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suveclagiaen SBabrichieen, die/ in einigen Leten in

Dyohmen/ §Rabren und andetn/ in der Begend liegenden Eanden fich bon

petem heeworgechane Keandheiten je dnge je veedachtiger toerden foollen Lindes dieNoth.

durfft evfordect/ dieferhalb audyin diefen Landervauff dev Hut 3u feyn / und bey Seiten die von der Borfichtigkeit

erforderteINittel vorsufehren /damitdergleichen anfieckende KrancEhuiten nedy i Beyftand Gottlicyer Dillffe das
durch feeneehin von dicfen Banden abgefebret toerden mdgen s Als haben Seine Koniglidye Majeftat in Preuffen/ sc, Unfer allergnadigfier Sece)
durdh diefes Sffentliche Patent jedevnan fund madhen wollen / wie hinfihro in Dero Ehuv,Mavcifcye/ Magdeburgifche/ Halberfavtifche und
anbere Dero Landen Feine leicht Gifftfangende Sachyen/ infonderheit abér feine Sterb. Giither/ Kleider/ Betten/ac. als weldhe auch nicht cinmabl
aus foldyen Sanden/ wo feit gwener Jabren die Contagion gewefen / admittiret werden / aus dem Konigreich Bohmen / Marggrafithum
Mabhren und andern contagienir Keanckheiten haloer verdachtigen Canden cingelaffen werden follen, Was aber foldye Waaren anbetrifit/
Oie nidyt G3tfft.fangend find /und dennodh in obgedachte Kongliche Cande eingefishret twerden wollen / foldye muffen mit ficheren und untadelhafiten
Paffen verfehen fenn) ohnetvelchen auch hinfiabro Eeine aus Bdhien / Mdbren und andern verdddytigen Landen Fommende Pecfonenin den Ko
niglichen Sanden pasﬁret/ fondern wann fiefoldhe nidyt vovgeigen Edunen/ alfofort surict gerviefen werden follen,

B as die uden anbetrifft/ als vor weldye man in dergleichen gefabrlichen Lanften fich am meiften gu hiten hat/(o follen in gemein Eeine Dettels
denn auch Feine frembde Juden aus Grof. Poblen: Oefterveidy Schicfien/ Bdhmen/ Mdbren/ Banern/ oder aus dem EriStifit Salburg in die
RKoniglidye Sande eingelafien werden / auffer denenjenigen/ oeldye der Kauffinannfchafft toegen mit denPoften veifen/ undmitglaubhaften Paffen
wetfefyen find / dabey aud mit einem Juden,Eyde exhalten Founen ) daj ihnen dev vorgescigtePaf sufomme/ und fie von dem Ovte/ da foldyer
penenfelben gegeben fworden / und nicht von einen andern su erft abgereifet find 5 Smgleichen daf fiefeine/ audynur einiger mafjen ®iffts
fangenbde Waaren beyy fich habens feener follen die in Stiner Koniglichen Majeftit Landen mohnhafte vergleitete Juden fich nicht unter tehen/ vor
ihrem Orte /wannes gleidynur auff 3. Tage todre] 3uverveifen /vbne cinen Pag undswar in bicfigen R efidentzien von denen dagu ing beforts
deve Bevolimddytigten/ an anderen Orten aber von dem Magiftrat oberder Geridyts-Obrigheit mitsunehimen/ und foll fo wohl dee Ortly/wohin
ver Sude guveifen / al8 audy die it/ wie lange er abwefend su bleiben gedencEet /in (othanem Pap exprimiret und benennet feyn/ damit man
perbiiten mdge| daf nicht ein oder ander dev vergleiteten Juden in verdechtigeSande veife/und cinLnglisck in diefe Lande juvick bringe /vie dant
audy auff der mit voroefchricbenen Paffen gurﬁcffmumn_wc Suden bey fidhy habenden Sadyen genaue adht genommen foerdentmuf. Wornach
fichy Mecinniglich ] infondeeDeit aber die Konigliche Militair-und Civil-Befehlshavere und Bediente aller Orten und pornehtnlich auff den Gran,
sen gebiibrend gu achten / und bey harter Beahndung woeder felb damider gubandeln /nodyaudy/daf foldyes von andern gefchebe/ auf einiger:

Te Beife g geftatten haben,  SignatumBerlin/ den 14, Novembr, 1714.
‘ e Silbelm.

F9 Se.von Blafpil,
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Smnad lauf dever cingelafienen

e . R » . . 5 y » 4
suvetldgiaen SBadricheen/ dfes in cinigen Lrten in
Shmen / SRAbren und anden;/ in dev Begend liegenden Eanden fich von
newem heeorgechane Keandheitn je linger je verdadytiger soerden wollens Lnded vig oLl
L durfft erfordect/ dieferhalb audyin dicfen Candewauff dev Hu 31 feryn / und bey Seiten dic von der Rorfichtigkeit
ceforderte Nittel vorguehren s damitdergleichen anfeckende KrancEhriten ned)ft Beyfrand Gottlicher Hulffe da: B8
duvch fernerhin von diefen Canden abgefehret wevden mdgen; AlS haben Scine Konigliche Majeidt in Preufien / 2¢, Unfer allergnadigfter Heer) |5
duvdy diefes dffentliche Patent jederman fund madyen wolfen / wie hinfithro in Dero Ehuv,IMNdveifcye/ Magdeburgifche/ Halberfavtifche und
andere Dero Landen Feine leicht Gifitfangende Sachen/ infonderheit aber Feine Sterb.Grither/ Kleider/ Betten/zc. alswelche auch nicht einmabl &
aus foldyen Qanden/ o feit yweper Jabren dieContagion gewefen / admictiret werden / aus dem Kdnigreich Bohmen/ Marggrafftbum |
Mabren und andern contagieufer Kranctheiten halber verdichtigen Landen cingelafien werden follen, Was aber foldye Waaren anbetrifit/
die nicht ©tft.fangend find / und dennodh in obgedadyte Kongliche Lande eingefithret werden fwollen/ foldye muiffen mit ficheren und untadelhafiten
Déffen verfehen feyn) obnetveldyen audy hinfiabro Eeine aus Bohimen / Mahren und andernverdddytigen Landen Fommende Pecfonenin ben K0
Niglichen Sanden pasﬁret/ fondern wann fiefolche nidyt vovgeigen Eounen/ alfofort suriick gemiefen werden follen, |

Bas die Suden anbetrifft/alg vor weldye man indergleichen gefibrlichen Eaufiten fich arm meiffen gu bitten bat/fo follenin gemein Eeine Deéels
senn audh feine frembde Suden aus Grof Poblen: Ocfterveidy Schicfien] Bhmen/ Mdbren/ Dayeen/oder aus dem Er6.Stifit Salsburg in die
Konigliche Lande eingelaffen werden / auffer denenjenigen/ tocldhe dev Kauffimannfcdafft wegen mit denPoften reifen/ undmitglaubhaften Pdffert ‘
perfehen find / dabey audy mit cinctn Juden,Eyode cxhalten Ennen/ daf ibnon dev vorgeseigte Paf sufomme/ und fic von bem Ovte/ da foldyer
denenfelben gegeben oorden / und nicht von einem andern gu erft abgereifet find s Jmgleidyen dafs ficfeine/ auch nur einiger mafjen Giffts
fangende Waaren bey fic habens ferner follen die in Seiner Koniglicyen Majeftdt Landen wohnbaffte vevgleitete Suden fich nichtunterftehen/vort
ifrem Orte /ann ¢8 gleidy nur auff 3. Tage todre) guverreifen/ ohue cinenPag und ar in bicfigen R efidentzien bon denen dagu ing befon:
dere Beoolimddtigten/ an anderen Orten aber von detn Magiftrat oterder Gerichts-Obrigheit mitgunehmen/ und foll fo wobl der Orthy/wohin |
ber Sude guveifen / als audy dic Quit/ wie lange ex abiwefend su bleiben gedencfet /in fothanem Pag exprimiret und benennet feyn/ damit man ‘
perlyiiten mdge | dap nichtcin oder ander dev vergleiteten Suden in verdachtige Sande veife/ undein Unglief in diefe Lande gurick bringe/vie bann |
audy auff der mif vorbefdyicbenen Pafien gurticEommende Juden bey fich habenden Sacdyen genaue adyt genommen foerdenmuf. iﬁornqd) ‘
fich Manniglich / infonderheit aber vie Soniglicye Milicair-und Civil-Befehishabere und Bediente aller Orten undvornehmlidy auff den Gran,
fsen gebiirend gu achten / und bey harter Beahndung fweder felbfE datider subhandeln /noch audy/daf foldyes von andern gefcyehe/ auff einigers |
Tety Weife su geftatten haben, Signacum Betlin/ den 14, Novembr, 1714. ‘




	Demnach laut derer eingelauffenen zuverläßigen Nachrichten, die, in einigen Orten in Böhmen, Mähren und andern, in der Gegend liegenden Landen sich von neuem hervorgethane Kranckheiten je länger je verdächtiger werden wollen; Und es die Nothdurfft erfordert, dieserhalb auch in diesen Landen auff der Hut zu seyn, und bey Zeiten die von der Vorsichtigkeit erforderte Mittel vorzukehren, damit dergleichen ansteckende Kranckheiten ... fernerhin von diesen Landen abgekehret werden mögen ...
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